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Wir verbinden und bewegen alles – flexibel,  
zuverlässig, Tag für Tag. Das ist unser  
Leitsatz. Unser Antrieb. Unsere Motivation.  
Heute und in Zukunft. Für unsere ge- 
werblichen und privaten Kundinnen und  
Kunden. Für unsere Mitarbeitenden.  
Wir tun es engagiert. Mit Verantwortung  
für die Menschen und unsere Umwelt. 

Wir bewegen alles für alle.

Bild Titelseite: «Im Einsatz für unsere Kundinnen und Kunden – Brief- und Paketzustellung im Mühleholz Vaduz.»
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4 Vorwort

«Wir haben  
ambitionierte Ziele und  
packen sie aktiv an.»

Corona liegt anscheinend hinter uns. Und mit der Rückkehr zur 
Normalität wird sichtbar, was an Veränderungen bleibt und was 
ein kurzfristiger Sondereffekt war. Das enorme Wachstum im Pa-
ketbereich ist vorbei, der Rückgang im Zahlungsverkehr verstärkt 
sich, die Briefmenge sank leicht, jedoch mit zunehmender Ten-
denz im Jahresverlauf.

Trends oder Sondereffekte?
Die Post hat trotzdem das vergangene Jahr wieder erfolgreich 
abgeschlossen. Das bereinigte Ergebnis von Mio. CHF 2,16 liegt 
nur leicht unter dem des Vorjahres bei steigendem Umsatz und 
erhöhten Investitionen. Die Post konnte insbesondere in Ge-
schäftsfeldern wachsen, die an das Kerngeschäft grenzen, wie 
z. B. in der Kontraktlogistik, im internationalen Geschäft und mit 
der Transportplattform SpediFux. Diesen Trend gilt es fortzuset-
zen bei gleichzeitig hoher Qualität im Kerngeschäft. Die Post hat 
2022 auch von erhöhten Briefpreisen profitiert. Das wird sie dau-
erhaft jedoch nur tun, wenn sie den Preis des Briefs durch Er-
reichbarkeit, Zuverlässigkeit und Wirksamkeit beim Empfänger 
im Vergleich zu anderen Medien rechtfertigt. Die gegenüber den 
Vorjahren deutlich gestiegenen Werte in der jährlichen Kunden-
zufriedenheitsumfrage sind für uns ein Signal, dass uns das in 
2022 gelungen ist.

2023 – endgültige Liberalisierung des Postmarkts!
Mit der für 2023 anstehenden Liberalisierung werden die An-
sprüche an die Post nicht kleiner werden. Mit einzelnen neuen 
Standorten im Filialnetz, weiteren Paketautomaten und immer 
wieder neuen Angeboten, auch zusammen mit Partnern, sind 
wir für unsere Privatkunden auch künftig auf dem bekannt 
 hohen Niveau erreichbar. Neue operative Logistik-Standorte 
 werden die Grundlage bilden, die gesamte Logistikkette vom Be-
stelleingang bis zum Retourenmanagement national wie auch 
 international für unsere Geschäftskunden noch besser anbieten 
zu können. 

2025 – klimaneutral!
Damit strebt die Liechtensteinische Post an, auch zukünftig stabil 
und auf mehreren Standbeinen zu stehen. Diese Stabilität ist 
langfristig allerdings nur gewährleistet, wenn die Post Ihrer Ver-
pflichtung nachkommt, ihren Einfluss auf die Erderwärmung 
möglichst schnell zu stoppen. Das heisst für uns: Klimaneutralität 
bis Ende 2025! 

Ein CO²-neutraler Fuhrpark, eine optimierte Mitarbeitenden-
Mobilität und auch die Konsolidierung der Transporte in Liech-
tenstein mit denen unserer Mitbewerber werden einen konkre-
ten Beitrag leisten, wirtschaftliche und ökologische Ansprüche 
an die Post gleichberechtigt zu erfüllen. 

Unser Dank gilt unseren Kundinnen und Kunden, allen Mitarbei-
tenden und dem Land Liechtenstein als Eigner für ihren Beitrag 
zu den ambitionierten Zielen der Liechtensteinischen Post.
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Dr. Jan Remmert 
Verwaltungsratspräsident

Roland Seger
Vorsitzender der Geschäftsleitung



6 Highlights 2022

Ereignisse 2022

Februar 2022 
In der neu eröffneten Filiale in Triesen 
geht im Februar 2022 unser vierter  
Paketautomat in Betrieb, nachdem be-
reits drei Automaten in Bendern, 
Schaan und Triesenberg im Dezember 
2021 realisiert worden waren.

Juni 2022
Wir verabschieden ein engagiertes stra- 
tegisches Ziel: Die Liechtensteinische 
Post soll bis Ende 2025 klimaneutral sein.

Juni 2022
Unsere Website www.post.li erhält  
einen Relaunch und zeigt sich im  
neuen Design und mit nutzerfreundli-
chen Funktionen, wie z.B. Tarif- 
rechner, Promopostrechner und On-
line-Formularen mit eID-Login.

Mai 2022 
Die Liechtensteinische Post wird zum 
Vorsitz der RADAR-Gruppe von  
PostEurope gewählt, der Vereinigung 
der 13 kleinsten Postgesellschaften  
in Europa.

päcklebox
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September 2022
In der Geschäftskundenumfrage 2022 
erhalten wir die höchsten, je ge- 
messenen Zufriedenheitswerte in der 
Geschichte der Liechtensteinischen  
Post. Vielen Dank!

Oktober 2022 
Die Philatelie Liechtenstein stellt auf 
dem CCA Token Summit ein neues 
Krypto-Produkt vor: Nach einem Ent-
wurf des brasilianischen Künsters  
Romero Britto entwickelt die Philatelie 
Liechtenstein eine NFT-Briefmarke,  
die im März 2023 im Rahmen der Feier-
lichkeiten zum 100-jährigen Bestehen 
des Zollvertrags zwischen dem Fürsten-
tum Liechtenstein und der Schweiz  
herausgegeben wird.

Oktober 2022 
Die Liechtensteinische Regierung veröf-
fentlicht den Bericht und Antrag zur 
Schaffung eines Gesetzes über Post-
dienste und Paketzustelldienste zur 
Umsetzung der Postmarktliberalisie-
rung in Liechtenstein.

Dezember 2022 
Wir beziehen die neuen Räumlichkeiten 
im Logistik-Aussenlager in Bendern, 
von wo aus wir ab Januar 2023 auch 
die Hauszustellung Unterland vor-
nehmen.



8 Strategie 2026

Start in eine neue  
Strategieperiode

«Den Herausforderungen der Zukunft  
begegnen wir mit klarer Fokussierung  
und ambitionierten Zielen.»

Roland Seger  
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Mit Beginn des Geschäftsjahres 2022 startete die Liechtensteini-
sche Post eine neue Strategieperiode, in welcher die wichtigsten 
Ziele bis ins Jahr 2026 festgehalten werden. 

Unsere Strategie ist mit dem Leitsatz «Wir verbinden und bewe-
gen alles – flexibel, zuverlässig, Tag für Tag» überschrieben: Er de-
finiert unser Selbstverständnis, als das führende Unternehmen in 
Liechtenstein zu agieren, welches ein vollständiges Angebot vom 
Annahmeprozess bis zur Zustellung und den Verarbeitungs-
schritten dazwischen anbietet. 

Dies umfasst sowohl die postalischen Dienstleistungen als auch 
die damit eng verbundenen und unterstützenden Geschäfts-
tätigkeiten. Unsere Aktivitäten dienen dazu, die Universaldienst-
verpflichtung als Hauptzweck langfristig zu erfüllen und mit  
verschiedenen Zusatzdiensten zukunftsorientiert auszurichten. 
Liechtenstein steht dabei für uns klar im Fokus. 

Hohe Kundenzufriedenheit 
Durch ein gut abgestimmtes Angebot 
von Dienstleistungen und Zugangs-
punkten setzen wir unser Wissen und 
unsere Kompetenz zum Nutzen  
unserer Kundinnen und Kunden ein 
und entwickeln unser Angebot  
stetig weiter.

Hohe Mitarbeiterzufriedenheit 
Unseren Mitarbeitenden bieten wir ein 
attraktives Arbeitsumfeld und fördern 
ihre berufliche Entwicklung. Dabei  
sorgen wir für sichere Arbeitsplätze, 
kümmern uns um Chancen- und  
Lohngleichheit und steigern unsere  
Attraktivität als Arbeitergeberin weiter.

In unserer Strategie haben wir fünf  
zentrale Ziele definiert: 
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Auf den folgenden Seiten berichten wir über ausgewählte The-
men zu den Strategiezielen «Kundinnen und Kunden», «Mitar-
beitende» und «Klimaneutralität». In den Geschäftsberichten der 
kommenden Jahre werden wir Sie weiterhin laufend darüber in-
formieren, wie wir diese Ziele im Blick behalten und wie wir sie 
umsetzen werden. 

Informationen zu unseren ergebnisorientierten Strategiezielen ha-
ben wir für Sie im Finanzteil dieses Geschäftsberichts aufbereitet.

Klimaneutralität 
Bis Ende 2025 werden wir die Umstel-
lung unserer Fahrzeuge auf alter- 
native Antriebe abschliessen, unsere 
Lieferanten und Mitarbeitenden in  
das Ziel der Klimaneutralität einbinden 
und unvermeidbare Emissionen  
durch nachhaltige Klimaschutzpro-
jekte kompensieren und damit  
vor Ende unserer Strategieperiode die 
Klima neutralität erreichen.

Wachstum 
Um den Rückgang in den traditionellen 
postalischen Dienstleistungen zu  
kompensieren, bauen wir unsere Tätig-
keiten in den Bereichen Logistik,  
Transport und Verzollung sowie den 
grenzüberschreitenden Paketdienst-
leistungen kontinuierlich aus und un-
terstützen dadurch die postalischen 
Kerntätigkeiten. 

Positive Ergebnisse 
Während der Strategieperiode streben 
wir jährlich ein branchenübliches Er-
gebnis an, um damit die langfristige fi-
nanzielle Stabilität des Unternehmens 
zu sichern und in die Zukunft investie-
ren zu können.



10 Arbeitgeberattraktivität

Attraktive  
Perspektiven bieten

«Wenn Sie sich um die Mitarbeitenden kümmern, kümmern sich 
diese um die Kundinnen und Kunden», empfiehlt der britische 
Firmengründer Richard Branson Unternehmern. Eine Sichtweise, 
die unseren Anspruch unterstreicht, eine der bevorzugten Ar-
beitgeberinnen im Land zu sein. 

Es sind unsere 272 Mitarbeitenden, die täglich einen erheblichen 
Beitrag zu unserem Unternehmenserfolg leisten. Motiviert und 
engagiert überzeugen sie unsere Kundinnen und Kunden mit ei-
ner exzellenten Qualität in den einzelnen Dienstleistungen unse-
rer verschiedenen Leistungsbereiche. Für die Liechtensteinische 
Post sind sie damit ein entscheidender Faktor, um den nachhalti-
gen Erfolg der Geschäftstätigkeit zu sichern. 

Folgerichtig bildet die Arbeitgeberattraktivität auch einen Schwer- 
punkt in unserer Strategie 2022–2026: Wir legen einen besonde-
ren Fokus darauf, für unsere Mitarbeitenden sowie zukünftige 
Bewerberinnen und Bewerber unser positives Arbeitsumfeld 
weiter zu verbessern. Unser Ziel ist es, ihr Engagement zu stärken 
und auf einem hohen Niveau zu halten. Dazu tragen unsere An-
gebote für Voll- und Teilzeit-Tätigkeiten bei, ebenso familien-
freundliche Arbeitszeiten sowie eine wertschätzende Arbeits-
atmosphäre, in der wir die Fähigkeiten der einzelnen Mit arbei- 
tenden nachhaltig fördern.

Zukunftsorientierte Berufsbilder
Aufgrund modernster Technologien und der Möglichkeit, Dienst-
leistungen heute verstärkt zu individualisieren, konnten wir in 
den letzten Jahren neue Geschäftsfelder erschliessen und zu-
kunftsorientierte Berufsbilder entwickeln. Dazu zählen z.B. die 
Bereiche Logistik und Informatik. Angehende Lernende haben 
erkannt, dass die Digitalisierung bei der Liechtensteinischen Post 
spannende neue Aufgaben für sie bereithält und ihnen eine 
chancenreiche Zukunft eröffnet. 

Mitarbeitende selbst auszubilden und sie im eigenen Betrieb zu 
qualifizieren war schon immer eine Stärke der Liechtensteini-
schen Post. Wir gewährleisten dadurch die hohe Qualität unserer 
Leistungen und entwickeln die fachliche Kompetenz unserer Be-
legschaft immer weiter, was auch von unseren Mitarbeitenden 
geschätzt wird. Viele Mitarbeitende sind bereits seit vielen Jah-
ren im Betrieb und sichern so das vorhandene Wissen. Durch ak-
tiven Wissenstransfer gelingt es uns, junge Mitarbeitende in kur-
zer Zeit zu integrieren und als leistungsstarke Teamplayer zu 
fördern. So entstehen vielfach langjährige Beschäftigungsver-
hältnisse, was zur Kontinuität unseres Unternehmens beiträgt, 
Kosten im Personalwesen einspart und einem erhöhten Fach-
kräftemangel vorbeugt. 

272 9Anzahl  
Mitarbeitende

Davon 
Lernende
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Investitionen in Aus- und Weiterbildung
Wir sind überzeugt, dass unsere Lehrlingsausbildung sowie die 
internen Förderprogramme ganz wesentlich zur positiven Wahr-
nehmung der Arbeitgebermarke Liechtensteinische Post beitra-
gen. Mit flachen Hierarchien, kurzen Entscheidungswegen und 
einem sehr persönlichen Miteinander pflegen wir eine Arbeits-
atmosphäre, in der sich unsere Mitarbeitenden wohlfühlen und 
ihre Potenziale voll entfalten können. Die Zusammensetzung un-
serer Belegschaft zeigt, dass es uns erfolgreich gelingt, Men-
schen aus verschiedenen Nationen zu einem starken Team  
zusammenzubringen, Männer und Frauen gleichberechtigt zu 
beschäftigen und jeden Menschen unabhängig von seiner Her-
kunft, Religion, Weltanschauung, Behinderung oder sexuellen 
Orientierung als wichtige Stütze der Post wertzuschätzen. 

Entsprechend werden wir auch in den nächsten Jahren unsere 
Anstrengungen verstärken, in Ausbildung, Weiterbildung und 
Förderung unserer Mitarbeitenden zu investieren. Wir sehen  
darin die wertvollste Basis, um die ambitionierten Ziele, die wir 
uns gesteckt haben, gemeinsam zu erreichen. 

«Nur als attraktive Arbeitgeberin 
können wir auf dem Arbeitsmarkt  
die für uns besten Mitarbeitenden 
gewinnen.»

Wolfgang Strunk  
Stellvertretender Vorsitzender  
der Geschäftsleitung
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54 % Anzahl männliche 
Mitarbeitende 46 % Anzahl weibliche 

Mitarbeitende

Mitarbeitende

Wir sind die  
Liechtensteinische Post
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17 Nationen

Fürstentum Liechtenstein
Schweiz
Deutschland
Österreich
Italien
Spanien
Grossbritannien
Bosnien und Herzegowina
Sri Lanka

Nordmazedonien
Polen
Portugal
Rumänien
Serbien
Slowakei
Türkei
Ukraine



14 Lernende

Toller  
Zusammenhalt

Hallo Miriam, wie bist du dazu gekommen, dich  
bei der Liechtensteinischen Post zu bewerben?
In meiner Familie liegt die Post in den Genen. Mein Opa war 
schon Pöstler, mein Papa auch. Er ist dann allerdings Buchhalter 
geworden und hat damit die Tradition unterbrochen. Mein Papa 
hat immer Geschichten erzählt, wie er schon seinem Vater hat 
helfen dürfen, Briefe zuzustellen. Das hab ich schon als Kind toll 
gefunden und dachte, das wäre später cool. Dann hab ich es 
aber aus dem Blick verloren und etwas anderes gesucht. Meine 
Mama empfahl mir dann, ich könne eine Schnupperlehre bei der 
Post machen. Und die hat mir so gut gefallen, dass ich mich  
direkt beworben habe. 

Was war denn dein ursprünglicher Berufswunsch? 
Ich wollte zuerst Tief- und Hochbauzeichnerin werden, welche 
halt am PC Strassen- und Häuserentwürfe erstellt. Aber das war 
mir dann zu viel am Computer sitzen und zu wenig Bewegung. 
Dann interessierte mich Polymechanikerin. Fitnessinstruktorin 
fand ich auch spannend, aber dafür gibt es keine richtige Lehre. 
 
Du sagst, du wolltest nicht nur am Computer sitzen. 
Kannst du uns beschreiben, welche Tätigkeiten heute  
zu deinem Lehralltag gehören?
Mein Arbeitstag beginnt in der Früh um sechs Uhr mit der Zuord-
nung der Briefe. Ich sortiere sie nach Kunden, Strassen und Haus-
nummern in die Fächer ein. Dann folgt die Vorbereitung der Tou-
ren: Die Post aus den Fächern in Kisten packen und das Fahrzeug 
beladen. Im Anschluss fahren wir nach Eschen, holen dort die 
Elektro-Roller und beladen sie mit den Kisten. Und dann geht’s 
los mit der Zustellung. Ist die Post aus allen Kisten verteilt, fahren 
wir wieder zurück, in meinem Fall nach Bendern. Dort findet 
dann die Nacharbeit statt. Sie besteht darin, bereits vorhandene 
Briefe einzufächern, damit wir das nicht am nächsten Morgen 
machen müssen.

Dank unserer Lehrlingsausbildung entwickeln wir fachlich  
top qualifiziertes Personal im eigenen Haus. Wie be- 
werten Lernende die Liechtensteinische Post? Fühlen sie  
sich gut aufgehoben und können sie sich ihre Zukunft  
mit uns vorstellen? Wir haben die angehende Logistikerin  
EFZ Distribution Miriam Müller gefragt. 

Welche von diesen Tätigkeiten machst du  
besonders gern?
Am liebsten das Rollerfahren. Wir fahren mit diesen dreirädrigen 
E-Rollern.

Was gefällt dir insgesamt gut bei der Post?
Mit den Mitarbeitern zusammenzuarbeiten. Wir helfen uns alle 
gegenseitig, jeder ist für den anderen da, wenn es mal knapp 
wird. Dieser Zusammenhalt ist toll. Ich kann auch mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen über alles reden. Es sind alle megalieb 
und hilfsbereit. Die ganze Firma ist einfach voll dabei. Auch der 
Kundenkontakt ist sehr schön, wenn ich jemandem vor der Haus-
tür direkt den Brief überreichen kann. Kommunikation, mit den 
Menschen reden, das mag ich an meinem Beruf.

Gibt es auch etwas, das dir weniger gut gefällt?
Da wäre eigentlich nur die unterschiedliche Menge der Briefe: 
Montags hat es oft kaum welche und am Donnerstag erwartet 
uns bergeweise Post, die schon am Mittwoch in der Nacharbeit 
sortiert werden muss. Ausgeglichen an allen Tagen wäre es schö-
ner, aber das nehmen wir, wie es kommt. 

Wie fühlst du dich unterstützt im Betrieb?  
Wer hilft dir, wenn du Fragen hast? 
Wir haben im Betrieb ein Götti-System: Jeder Lehrling hat einen 
Ansprechpartner, zu dem er immer gehen kann, wenn etwa der 
Chef nicht da ist. In meinem Fall ist das eine Gotta in Bendern. Ich 
kann sie auch zu meiner Tour etwas fragen, selbst wenn sie eine 
ganz andere hat.

Wann wirst du deinen Lehrabschluss machen?
Im Jahr 2024. Etwa ab Mai fangen die Prüfungen an. 

Miriam Müller, 16 Jahre 
Lehrberuf Logistikerin EFZ Distribution
Im 2. Lehrjahr 
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16 Lernende
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Wie geht es danach weiter für dich? 
Nach meinem Lehrabschluss möchte ich erst einmal verreisen. 
Vielleicht so drei Monate lang. Dann komme ich zurück um zu 
arbeiten. Ein bis zwei Jahre später möchte ich dann eine Weiter-
bildung zur Kursleiterin machen. Wir haben in der Berufsfach-
schule drei Lehrbereiche: Lager, Verkehr und Post. Der Bereich 
Post hat mir so gut gefallen, dass ich später selbst gerne die Kur-
se geben würde.

Das heisst, du kannst dir auch deine weitere  
Zukunft gut bei der Post vorstellen? 
Ja, genau. Ich könnte zum Beispiel zu 50 Prozent als Kursleiterin 
tätig werden und zu 50 Prozent weiter für die Post arbeiten. Das 
würde mir gefallen.

Hast du einen Tipp für junge Menschen,  
die eine Lehre machen möchten?
Berufsmessen finde ich sehr hilfreich, zum Beispiel die «next-
step». Dann sollte man überlegen, was einem selbst am besten 
gefällt, welche Hobbys man hat oder auch eine Berufsberatung 
besuchen. Schnupperlehren sind auch immer sehr gut. Sie hel-
fen, mal ganz praktisch ins Unternehmen hineinzuschauen. 

Würdest du ihnen auch eine Bewerbung bei  
der Liechtensteinischen Post empfehlen?
Ja. Klar. Auf jeden Fall.

Vielen Dank für das Gespräch, Miriam.

Nachwuchs fördern 2022
Die folgenden Massnahmen wurden 2022 umgesetzt, um 
die Attraktivität der Liechtensteinischen Post als Ausbil-
dungsbetrieb auch in der öffentlichen Wahrnehmung zu 
erhöhen:

Massnahmen im Rahmen der Lehrlingsausbildung:
– Zuteilung von Gotta / Götti
– Lehrlingsausflüge
–  Kennenlern-Veranstaltungen mit den Eltern  

der Lernenden

Präsenz an der «next-step» Liechtenstein  
(Berufs- und Bildungsmesse)

Neue informative Broschüre über die Lehrberufe  
der Liechtensteinischen Post

Vorstellung der Lehrberufe der  
Liechtensteinischen Post mit Videos 

« Mit den Menschen  
reden, das mag ich an 
meinem Beruf.»

Mehr zu  
den Lehrberufen 



18 Kundenzufriedenheit
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88,6 Prozent  
würden uns  
weiterempfehlen

Eine Weiterempfehlung ist immer die höchste Auszeichnung, die 
Kundinnen und Kunden vergeben können. Die Liechtensteinische 
Post ist stolz darauf, dass 88,6 Prozent der Geschäftskunden ihre 
Dienstleistungsqualität weiterempfehlen würden. Wir sagen 
Danke für so viel Vertrauen und Wertschätzung!

Die hohe Empfehlungsbereitschaft von 88,6 Prozent ist nur eines 
von 18 Ergebnissen im Rahmen unserer Onlinebefragung zur 
Kundenzufriedenheit 2022, die wir im vergangenen September 
und Oktober bei über 300 Geschäftskunden durchgeführt haben. 
Besonders erfreulich ist für uns, dass sich die Bereitschaft zur 
Weiterempfehlung um fast 20 Prozentpunkte erhöht hat gegen-
über dem letzten Befragungszeitraum von 2020!

Freundlich, kompetent, flexibel und zeitnah
Unsere Geschäftskunden bewerten die Leistungen der Liechten-
steinischen Post insbesondere bei der Mitarbeiterfreundlichkeit 
und -kompetenz, der Flexibilität und der Geschwindigkeit, mit 
der ihre Anliegen bearbeitet werden, mit jeweils über 90 Prozent 
als besonders positiv. Dabei freuen wir uns vor allem über die  
Bewertung der Freundlichkeit unserer Mitarbeitenden mit einer 
Zustimmung von 95 Prozent. Dieser Wert unterstreicht das hohe 
Engagement unserer Beschäftigten und die enorme Kundenori-
entierung der Post. Entsprechend hoch ist auch die Zustimmung 
unserer Geschäftskunden an unseren Kontaktpunkten – vom  
E-Mail bis zum persönlichen Kontakt. In ergänzenden Kommen-
taren lobten einzelne Kundinnen und Kunden ausdrücklich die 
persönliche Kundenbetreuung oder erklärten ihre Zufriedenheit 
damit, weil «meine Berater top sind». 

Gesamtzufriedenheit stark gestiegen
Insgesamt konnten wir in der Befragung einen Kundenzufrieden-
heitsindex (Customer Satisfaction Index) von 84,5 Prozent er-
zielen, das sind 11,5 Prozentpunkte mehr als 2020. Noch höher, 
nämlich 85,4 Prozent der Befragten gaben an, mit dem Ge-
schäftspartner Liechtensteinische Post insgesamt sehr zufrieden 
zu sein. Unser Ziel, die Erwartungen unserer Geschäftskunden 
vollauf zu erfüllen, konnten wir gegenüber 2020 um 12 Prozent-
punkte auf 84,7 Prozent steigern. Damit sind wir mit 83,4 Pro-
zent Zustimmung bei vielen Geschäftskunden sogar der Idealvor-
stellung einer Post noch näher gekommen – ein Plus von über 13 
Prozentpunkten.

Kundenfokus macht den Unterschied
Befragt nach der Kommunikation durch die Liechtensteinische 
Post gaben fast 81 Prozent an, sich gut informiert zu fühlen. Für 
uns ein Ansporn, bis zur  nächsten Umfrage unsere Geschäfts-
kunden noch umfassender und aktueller über unsere Dienstleis-
tungen und Produkte auf dem Laufenden zu halten. Insgesamt 
hat uns die vorliegende Befragung zur Kundenzufriedenheit 
2022 gezeigt, dass wir im Bereich Geschäftslösungen auf einem 
guten Weg sind. So sehr uns die positiven Werte freuen, so we-
nig werden wir uns auf ihnen ausruhen. Sie sind uns und allen 
Mit arbeitenden eine grossartige Motivation, den Kundenfokus 
der Liechtensteinischen Post weiterhin konsequent zu verfolgen.

«Die persönliche Kundenbetreuung  
ist in Zeiten zunehmender Digitalisierung  
der entscheidende Faktor, eine hohe 
Kundenzufriedenheit zu erreichen.»

Michael Aggeler  
Mitglied der Geschäftsleitung



20 Kundenzufriedenheit

85,4 %
Zufriedenheit insgesamt  

mit der Liechtensteinischen Post

95,0 %
Zustimmung  

zur Kundenfreundlichkeit

84,7 %
Erwartungen an ein  

Dienstleistungsunternehmen 

im Postbereich erfüllt 

So zufrieden sind  
unsere Geschäftskunden  
mit uns 2022
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83,4 % 
Wie nahe die Liechtensteinische  
Post der Idealvorstellung  
von einem Dienstleistungsunter-
nehmen im Postbereich kommt

88,6 % 
Wahrscheinlichkeit einer  
Weiter empfehlung der  
Liechtensteinischen Post

84,5 % 
Customer  
Satisfaction Index

Quelle: Kundenzufriedenheit 2022.  

Übersicht Ergebnisse. Liechtensteinische Post.
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Facts & Figures

2012

2012

639 125 801 164

2018

2018

70 863 0

2019

 830 889  966 138

2019

122 030 

2020

2020

256 580

 2021 

1 086 727 

 2021 

346 509

 2022 

1 127 285 

 2022 

461 186

Anzahl Importsen-
dungen für Liechten-
stein und die Schweiz.

Anzahl in Liechten-
stein zugestellte  
Paketsendungen
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2012

 14 921 042 

2012

746 525

2018

12 620 423 

2018

559 483 

2019

12 141 827 

2019

533 724 

2020

11 112 824 

2020

461 545 

 2021 

10 863 815 

 2021 

413 298 

 2022 

10 346 574 

 2022 

348 245 

Anzahl in Liechten-
stein zugestellte  
Briefsendungen

Anzahl Bareinzahlun-
gen am Schalter
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Durchgestartet  
für Industriekunden

Seit 1. Januar 2023 heisst es in Bendern für die Industriekunden 
der Liechtensteinischen Post: Heute geordert, morgen geliefert. 
Dafür bezogen die «Logistikkönner» über die Festtage mit über 
1800 Paletten nahezu unmerklich den neuen Logistik-Standort. 
So waren sie ab Neujahr startbereit für den nahtlosen Übergang 
ohne Unterbruch der Produktion bei unseren Industriekunden. 

Liechtenstein hat sich zu einem wichtigen Logistik-Drehkreuz für 
Industrieprodukte entwickelt, was in erster Linie seinen global 
erfolgreichen Unternehmen zu verdanken ist. Entsprechend 
kommt der Logistik eine zentrale Bedeutung zu, wenn es um 
nahtlose Produktionsprozesse und ein hohes Mass an Wert-
schöpfung geht. 

Wachstumsmarkt Logistik
Die Liechtensteinische Post hat bereits in den vergangenen  
Jahren ihren Dienstleistungsbereich Logistik zukunftsorientiert 
aufgestellt. Das hat dazu geführt, dass die Logistik für Industrie-
kunden und im eCommerce einen massgeblichen Beitrag zur 
Rentabilität unseres Unternehmens leistet. Da ist es nur folge-
richtig, den Wachstumsmarkt Logistik weiterhin leistungsstark 
zu bedienen und auf ein verstärktes Wachstum zu setzen.

Bendern wird zum Industrie-Hub
Mit dem neuen Logistik-Standort Bendern haben wir einen  
entscheidenden Schritt auf dem Weg dorthin getan: Die Wahl 
fiel damit auf einen verkehrsgünstigen Ort, der es der Liechten-
steinischen Post ermöglicht, ihre Leistungsfähigkeit weiter aus-
zubauen und das Dienstleistungsangebot zu optimieren. Mit der 
Teilung in Industrielogistik in Bendern und Versand handel in 
Schaan konnte eine kunden- und prozessorientierte Lösung 
entwickelt werden, die es uns erlaubt, in Zukunft noch flexibler 
und just-in-time zu liefern. Beide Standorte verfügen damit über 
mehr Platz für weiteres Wachstum und bieten unseren Ge-
schäftskunden noch mehr Kapazitäten.

Optimale Standortbedingungen
In Bendern konnten wir dafür ein bereits bestehendes Lager mie-
ten und damit eine erst 5 Jahre alte Infrastruktur mit modernster 
Ausstattung übernehmen. Innert drei Tagen wurde das neue  
Lager in seinen Geometrien an unsere Bedürfnisse angepasst  
sowie unsere hochmoderne IT und Software angebunden – und 
schon konnte die Lagerverschiebung angestossen werden.

Nahtloser Übergang
Für den Standortwechsel wurden die Tage zwischen Weihnach-
ten und Neujahr 2022–2023 geplant, da in dieser Zeit erfah-
rungsgemäss die Produktion in den meisten Unternehmen her-
untergefahren wird. Für unsere Mitarbeitenden bedeutete das 
eine enorme Herausforderung: Es galt, in der ersten Phase über 
1300 Paletten mit Produkten und Artikeln unserer Industrie-
kunden vom Standort Schaan nach Bendern umzulagern. Die  
«Logistikkönner» gaben alles und waren pünktlich zum Jahres-
wechsel für den nahtlosen Übergang in die unterbrechungsfreie 
Produktion unserer Industriekunden startbereit.

Mehr zu den 
Logistikkönnern
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Herkulesaufgabe  
gestemmt

Herr Greuter, zwischen Weihnachten und Neujahr hat die 
Liechtensteinische Post im Bereich «Logistikkönner»  
ihren neuen Standort Bendern bezogen. Wie haben Sie 
als Logistikkunde die Lagerüberstellung erlebt? 
Sehr erfreulich, denn wir wurden zuvor proaktiv informiert und 
die einzelnen Schritte wurden mit uns abgestimmt. Anfang Janu-
ar sind wir dann gestartet, ohne zu spüren, dass über die Feierta-
ge die komplette Lagerüberstellung nach Bendern erfolgt war. 

Es gab wirklich keine Auswirkungen auf die  
Produktion von Ivoclar? 
Nein, und alles andere hätte uns auch überrascht. An dieser Stel-
le ein grosses Kompliment an alle, die diese Herkulesaufgabe bei 
der Post gestemmt haben. Und das in einem so engen Zeitraum 
und ohne Einschränkungen für uns als Kunde. 

Hat der Umzug Änderungen in den Abläufen  
bei Ivoclar erforderlich gemacht? 
Nein, überhaupt nicht. Die Logistikkönner haben ihre Logistik-
Prozesse ja ganz individuell auf die Anforderungen von Ivoclar  
abgestimmt. Das war in Schaan bereits so und bleibt in Bendern 
unverändert. Von daher verläuft alles seit Jahresbeginn nicht an-
ders als in den Vorjahren, nämlich problemlos und mit den ge-
wohnten Abläufen.

Seit wann arbeitet Ivoclar mit den «Logistikkönnern» 
bzw. mit der Liechtensteinischen Post zusammen?
2007 suchten wir zusätzliche Lagerkapazitäten und entschieden 
uns für das Logistikcenter der Post in Schaan. Die Standortnähe, 
kurze Lieferwege und die professionellen Strukturen haben uns 
von Anfang an überzeugt. Zunächst lagerten wir dort nur Roh-
stoffe und Verpackungen.

Wie verlief der Start des Logistik-Hubs in Bendern für unsere 
Industriekunden? Und welche Erwartungen haben sie an  
unsere künftige Leistungsfähigkeit? Wir haben Marcel Greuter 
der Ivoclar Gruppe danach gefragt.

Was sind die besonderen Herausforderungen, die  
ein Logistikpartner für Sie erfüllen muss?
Die Ivoclar Gruppe gehört weltweit zu den führenden Anbiete-
rinnen für dentale Anwendungen. Damit agieren wir im sensiti-
ven und stark regulierten Gesundheitsbereich, was gesetzliche 
Vorgaben und Standards betrifft. Hinzu kommt, dass unsere Pro-
dukte zum Teil temperaturempfindlich sind und eine spezielle 
Lagerhaltung erfordern, die kompromisslos eingehalten werden 
muss.

Wie bewerten Sie die Qualität und Flexibilität in der  
Zusammenarbeit mit den «Logistikkönnern»?
Man muss sich die Logistik mit Ivoclar als einen permanenten 
Prozess vorstellen: Da werden pro Tag rund vier Tonnen Ware 
 bewegt. Dafür sind nicht nur unsere Qualitätskriterien zu erfül-
len, sondern es erfordert auch Effizienz und Flexibilität. Etwa an 
Wochenenden oder auch saisonbedingt. Die Mitarbeitenden im 
Logistikzentrum sind für diese Voraussetzungen entsprechend 
geschult.

Was ist Ihnen dabei besonders wichtig – auch in Bezug 
auf spezifische Anforderungen für Ivoclar? 
Wir legen Wert darauf, dass alle Logistikleistungen, die für uns 
erbracht werden, absolut transparent und nachvollziehbar sind. 
Wir überprüfen die Prozesse kontinuierlich und klären gemein-
sam, wo es Verbesserungspotenzial gibt. 
 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft in der  
Zusammenarbeit mit den «Logistikkönnern»? 
Wir freuen uns darauf, unsere strategische Partnerschaft fortzu-
setzen. Denn wenn wir gemeinsam optimale Lösungen finden, 
profitieren unsere beiden Unternehmen gleichermassen.

Marcel Greuter 
Director Global Logistics 
Ivoclar Vivadent AG, Schaan
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« Die komplette Lagerüber- 
stellung erfolgte reibungslos  
und höchst professionell.»



28 Biodiversität

Engagiert  
für Artenvielfalt

Die biologische Vielfalt zu erhalten ist auch für die Liechtenstei-
nische Post ein zentrales Anliegen. Wir sehen eine wichtige Auf-
gabe innerhalb unserer Nachhaltigkeitsstrategie darin, die vie-
len verschiedenen Arten an heimischen Tieren und Pflanzen in 
der Umgebung unserer Standorte zu schützen. 

Mit verschiedenen Projekten wollen wir dazu beitragen, natürli-
che Lebensräume zu verbessern und zu erweitern. Das Firmen-
areal unseres Betriebszentrums in Schaan bietet uns dazu ideale 
Möglichkeiten, um verschiedene Massnahmen zum Naturschutz 
und zur Biodiversität umzusetzen. Wir stellen an dieser Stelle 
eine Reihe von Projekten vor, die einen Einblick in unser Engage-
ment für den Schutz der Artenvielfalt geben.

Müll entfernen am Umweltputztag
Seit 2021 führt die Liechtensteinische Post jährlich einen Um-
weltputztag durch. Dazu melden sich viele Mitarbeitende freiwil-
lig, um das Firmenareal und die angrenzende Umgebung von 
Abfall zu befreien. So wurde auch 2022 wieder zu Eimern, Greif-
zangen und Müllsäcken gegriffen und kräftig mit angepackt. 
Gemeinsam haben wir damit dazu beigetragen, dass Pflanzen 
ungehindert wachsen können, das Erdreich nicht verunreinigt 
wird und Tiere sich nicht in Abfallteilen verheddern oder diese 
sogar für Nahrung halten.

Natur natürlich wachsen lassen
Der Rasenmäher hat bei uns inzwischen ausgedient – die beste-
henden Grünflächen werden nur noch zweimal im Jahr zurück-
geschnitten und nicht mehr regelmässig gemäht. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: Blühende Wiesen, die vor allem im  
Sommer in bunten Farben leuchten. Allerdings gilt das nur für 
einheimische Wiesenblumen. Um sie zu schützen, werden ge-
bietsfremde Pflanzen, so genannte Neophyten, entfernt. Bleiben 
dürfen hingegen Hecken und angelegte Asthaufen, die Vögeln, 
Mäusen, Eidechsen, Schnecken, Maulwürfen, Igeln, Mardern, 
Spinnen und Insekten schützende Lebensräume bieten.

Es brummt: Insekten- und Bienenhotels
Bei der Liechtensteinischen Post denken wir auch an die kleinsten 
Arten, die unseren Schutz benötigen: Bienen und Insekten. Da-
mit sie im Umfeld unserer Standorte Brutgelegenheiten und Le-
bensraum finden, haben wir zwei Insektenhotels eingerichtet. 
Diese dienen dazu, zusätzlich die Pflanzenvielfalt in der Umge-
bung zu fördern und ermöglichen darüber hinaus wertvolle  
Einblicke in das Insektenleben. Ein spezielles Bienenhotel bietet 
Platz für unsere fliegenden Betriebsangehörigen: ein firmeneige-
nes Wildbienenvolk.

Nistkästen für fliegende Untermieter
Viele heimische Vogelarten sind leider in ihren Beständen gefähr-
det. Dazu gehört in Europa auch der Haussperling. Spatzen  
nisten gerne in Menschennähe und benötigen dazu entspre-
chende natürliche Brutbedingungen. Eine grosse Kolonie an 
Haussperlingen hat schon seit Jahren bei der Liechtensteinischen 
Post eine neue Heimat gefunden. Sie nisten entlang der Gebäu-
defassade. Ausserdem konnten wir in eigens aufgehängten Nist-
kästen schon sichere Bruten von Blaumeisen sowie wahrschein-
liche Bruten von Staren und Feldsperlingen nachweisen.

Auch in Zukunft setzt sich die Liechtensteinische Post für eine 
nachhaltige Entwicklung der Umwelt und Gesellschaft ein und 
leistet dadurch einen wertvollen Beitrag zur Erreichung der Kli-
maziele des Landes Liechtenstein.
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2023: Nistkasten-Livestream
Ab Frühling 2023 startet unser Nistkasten-Livestream: Per 
Kamera können unsere Mitarbeitenden live dabei sein, 
wenn unsere Blaumeisen ihren Nachwuchs ausbrüten. Wir 
freuen uns auf eine hoffentlich erfolgreiche Brut und  
hoffen, weitere Mitarbeitende für unser gemeinsames En-
gagement für mehr Natur- und Artenschutz zu begeistern. 

Alexander Wanger
Assistent Leitung Postalische Dienstleistungen und 
aktiver Umweltschützer der Liechtensteinischen Post



Der Nachhaltigkeit verpflichtet
Mehr erfahren

30 Klimaneutralität 2025

Mission
Klimaneutralität

Diese Mission ist eines der ehrgeizigsten Projekte, die wir uns bis-
her als Aufgabe gestellt haben: Bis Ende 2025 wollen wir klima-
neutral sein. Um dieses Ziel zu erreichen, setzen wir auf eine Rei-
he von Lösungen, um in erster Linie unseren CO²-Verbrauch 
erheblich zu reduzieren.

Das Thema Klimaschutz stand bei der Liechtensteinischen Post 
schon früh auf der Agenda. Bereits seit zehn Jahren betreiben 
wir eine Flotte von Elektrofahrzeugen, die nicht nur praktisch,  
leise und wendig im Einsatz sind, sondern vor allem erheblich 
CO² einsparen bei der Zeitungsfrühzustellung und der Briefzu-
stellung.

Mit Abfall heizen
Unser Betriebszentrum in Schaan wurde vor drei Jahren an die 
KVA Buchs angeschlossen. Wir beziehen von der Kehrrichtver-
brennungsanlage Fernwärme, die aus der umweltfreundlichen 
Verbrennung von Abfällen entsteht. Mit dieser Umstellung konn-
ten wir eine weitere Reduzierung unserer Emissionen erzielen.

Ganzheitlich Klimaschutzstrategie
Uns ist bewusst, dass wir auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 
Ende 2025 noch wichtige Schritte zurückzulegen haben. Zu die-
sem Zweck arbeiten wir seit Mitte 2021 mit ClimatePartner Swit-
zerland zusammen. Der Anbieter von Klimaschutzlösungen un-
terstützt uns dabei, unsere Klimaschutzstrategie langfristig 
umzusetzen. Dazu haben wir gemeinsam mit ClimatePartner un-
seren gesamten CO²-Ausstoss in den Jahren 2021 und 2022 er-
mittelt. Auf der Basis dieser Werte haben wir die grössten Emis-
sionsquellen in unserem Betrieb identifiziert und werden diese 
in den nächsten Jahren wirksam optimieren sowie gegebenen-
falls durch geeignete Klimaschutzprojekte ausgleichen.
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> 50 % CO²-Emissionen der 
Zustellfahrzeuge

~15 % CO²-Emissionen 
durch Zustellpartner

~20 % CO²-Emissionen durch 
die Arbeitswege aller 
Mitarbeitenden

Das Postgut im Austausch mit der 
Schweiz und den übrigen Postorgani-
sationen soll vollumfänglich  
mit Alternativantrieben transportiert 
werden.

Anreize schaffen, um Alternativen  
zum eigenen Pkw zu nutzen

Parkplatzbewirtschaftung eingeführt 

Vollständige Elektrifizierung des  
Fuhrparks, insbesondere in  
der Paketzustellung

Neuanschaffungen von Paketbussen 
und kleineren Lieferwagen ohne  
Verbrennungsmotoren
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Unser Gewinner 
Arno Marxer mit dem Wanderpokal
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Gewinnende Ideen 

Ziel des Wettbewerbs war es, unsere Mitarbeitenden zu motivie-
ren und ihnen das Thema Nachhaltigkeit näher zu bringen. Mit 
Kreativität und Spass an der Sache wurden sie gefragt, sich ein-
zubringen. Doch es ging uns von Anfang an nicht nur darum, 
Ideen zu entwickeln, sondern diese Vorschläge auch in einem 
nächsten Schritt in unseren Betriebsalltag zu integrieren. 

Motivierte Mitarbeitende machen mit
Zunächst wurden die einzelnen Abteilungen aufgerufen, Nach-
haltigkeitsziele in ihrem Bereich zu definieren und Massnahmen 
vorzuschlagen, um diese zu erreichen und auch nachvollziehbar 
zu messen. Wir waren positiv überrascht, mit welcher Begeiste-
rung unsere Mitarbeitenden sich beteiligten: Es kam eine grosse 
Anzahl an Ideen zusammen, und die Herausforderung bestand 
darin, jeweils konkrete Messkriterien zu definieren. 

Bewährungsprobe für kreative Massnahmen
Jede Abteilung konnte sich für zwei Ziele entscheiden und die 
entsprechenden Massnahmen in der Zeit zwischen Juli und De-
zember testweise umsetzen. Die Vielfalt der Vorschläge reichte 
von Recycling verschiedener Materialien über Strom und Papier 
einsparen bis hin zu optimierten Kurierfahrten. 

Bei der Auswertung im Dezember 2022 machte schliesslich eine 
Massnahme der Abteilung Frühzustellung das Rennen: Die Idee, 
den Versand der Stundenabrechnung von Papier auf digital um-
zustellen, überzeugte auf ganzer Linie. Alle vier Bewertungs-
kriterien Aufwand / Engagement, CO²-Einsparung, Relevanz und 
Kreativität wurden vollauf erfüllt. 

Feierliche Übergabe unseres Wanderpokals
Im Rahmen unserer Weihnachtsfeier wurde dem Gewinner Arno 
Marxer, vertreten durch Markus Fehr, die Trophäe feierlich über-
reicht: eine von Künstler Patrik Walser mit der Motorsäge ge- 
schnitzte Holzeule. Sie wird für die Liechtensteinische Post zu 
einem echten Wanderpokal, denn unser Wettbewerb Nachhal-
tigkeit 2022 bildet natürlich nur einen Auftakt: Auch in den Fol-
gejahren werden wir wieder zu neuen Ideen für mehr Nachhal-
tigkeit aufrufen. Wir freuen uns schon jetzt auf viele kreative 
Vorschläge, die unsere Liechtensteinische Post noch nachhaltiger 
machen.

Nachhaltigkeit bedeutet für uns nicht allein, auf die positiven  
Effekte von technischen Innovationen zu setzen. Wir brauchen 
die Mitwirkung aller im Team der Liechtensteinischen Post. Nur  
gemeinsam können wir mit unserem Verhalten die Post zukünf-
tig noch nachhaltiger gestalten. Um das zu erreichen, haben  
wir 2022 einen Wettbewerb gestartet, um die besten Ideen für 
mehr Nachhaltigkeit mit einem Wanderpokal zu prämieren.

«Nachhaltigkeit fängt im ganz  
Kleinen an»

Andreas Luzi 
Mitglied der Geschäftsleitung
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Verwaltungsrat

Jahrgang 1969
Im Amt seit Juli 2017
Wohnort München, Deutschland 

«Nachhaltige Postdienstleistungen und Logistik sind und blei-
ben Schlüsselfunktionen für ein funktionierendes Liechtenstein. 
Setzt die Post ihr Leistungsversprechen, alles für Liechtenstein  
zu bewegen, kundenorientiert um, hat sie es selbst in der Hand, 
in diesem Markt langfristig erfolgreich zu sein – auch nach der 
Postmarktliberalisierung. Es bleibt ihr daher lediglich zu wün-
schen, dass sie auch in Zukunft Rahmenbedingungen hat, die 
eine konsequente Kundenorientierung zulassen.»

 

Jahrgang 1976
Im Amt seit Juni 2016
Wohnort Zürich, Schweiz

«Ich wünsche mir, dass die Liechtensteinische Post auch weiter-
hin für das Land relevant bleibt: Als zuverlässiges Rückgrat  
der Grundversorgung mit bewährten und neuen Dienstleistun-
gen, nahe beim Kunden.»

 

Dr. Jan Remmert
Verwaltungsratspräsident

Dr. Christian Jaag 
Vizepräsident des Verwaltungsrats
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Jahrgang 1960
Im Amt seit Juni 2016
Wohnort Bendern-Gamprin, Liechtenstein

«Die Liechtensteinische Post muss auch in den ‹Nicht-Universal-
Dienstleistungsfeldern› weiter profitabel wachsen, neue  
Wachstumsfelder finden, entwickeln und einführen, um als 
Liechtensteinische Post auch in Zukunft am Markt erfolg - 
reich zu sein.»

 

Jahrgang 1961
Im Amt seit April 2015
Wohnort Schaan, Liechtenstein

«Ich wünsche mir für die Liechtensteinische Post, dass sie  
weiterhin ein zuverlässiger und flexibler Partner für das Land 
und die Bevölkerung bleibt. Dazu braucht sie aber deren  
Rückhalt.»

 

 

Max Schädler
Verwaltungsrat

Dr. Marie-Theres Frick
Verwaltungsrätin
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Geschäftsleitung

Zuständigkeit Strategie, Finanzen, Philatelie
Bei der Liechtensteinischen Post seit 2016
Jahrgang 1972
Staatsangehörigkeit Fürstentum Liechtenstein

Ausbildung
–  Mag. rer. soc. oec., Studium der Betriebswirtschaftslehre an 

der Universität London School of Economics und Universität 
Innsbruck

Beruflicher Werdegang
–  Verschiedene Tätigkeiten im Finanz- und Strategiebereich  

internationaler Unternehmen

 

Zuständigkeit Personalwesen, IT, Compliance,  
Kommunikation, Facility Management, Beschaffung
Bei der Liechtensteinischen Post seit 2006
Jahrgang 1968
Staatsangehörigkeit Fürstentum Liechtenstein

Ausbildung
–  Mag. rer. soc. oec., Studium der Sozial- und Wirtschaftswissen-

schaften an der Universität Innsbruck
–  Dipl. Corporate Design Manager FH, Fachhochschule Nord-

westschweiz FHNW
– CAS Corporate Communication, Hochschule Luzern

Beruflicher Werdegang
 –  Mehrjährige Erfahrung im Beteiligungscontrolling bei interna-

tionalen Industrieunternehmen sowie in der Unternehmens-
beratung und in der Geschäftsführung, u.a. im professionel-
len Sportbereich

 

Roland Seger
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Wolfgang Strunk 
Stellvertretender Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Zuständigkeit Vertrieb und Marketing,  
Logistikdienstleistungen, Internationales Geschäft
Bei der Liechtensteinischen Post seit 2010
Jahrgang 1973
Staatsangehörigkeit Schweiz

Ausbildung
– Betriebswirtschafter HF
–  Executive Diploma HSG in Logistics Management,  

HSG St. Gallen
–  Zertifikat der European Logistics Association  

«European Master Logistician at the Strategic Level»

Beruflicher Werdegang
–  Chief Operations Officer bei internationalen Unternehmen 

wie Danzas, DHL Freight und CEO bei Vetsch AG
–  Mehrjährige Führungs-, Projekt- und Vertriebserfahrung  

mit Gesamtverantwortung in den Bereichen Einkauf,  
Produktion und Vertrieb

–  Strategische und konzeptionelle Erfahrungen in der  
Unternehmensentwicklung und im Unternehmenswandel 

 

Zuständigkeit Sortierung, Zustellung, Frühzustellung, Filialnetz
Bei der Liechtensteinischen Post seit 2000
Jahrgang 1965
Staatsangehörigkeit Schweiz

Ausbildung
– Betriebssekretär PTT
– dipl. Controller SIB

Beruflicher Werdegang
–  Verschiedene Führungspositionen bei der Schweizerischen 

Post AG als Leiter einer Poststelle, Leiter Controlling  
Kreispostdirektion Chur, Leiter Expresspost Region Ost-
schweiz, erweiterte Geschäftsleitung Expresspost Schweiz

–  Verschiedene Führungspositionen bei der Liechtensteinischen 
Post 

 

Michael Aggeler
Mitglied der Geschäftsleitung

Andreas Luzi
Mitglied der Geschäftsleitung
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Bild Titelseite: «Auch im Alpengebiet zuverlässig unterwegs – Zustellfahrzeug zwischen Steg und Malbun.»
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Kommentar zur 
Jahresrechung 2022

Der zunächst positive Aufwärtstrend, der Ende 2021 mit dem 
Überwinden der Covid-19-Pandemie eingesetzt hatte, wurde 
unmittelbar zu Beginn des Geschäftsjahres 2022 durch unvor-
hersehbare wirtschaftliche und geopolitische Turbulenzen ge-
stoppt. Es setzte sich somit das zuvor volatile Marktumfeld der 
Vorjahre weiter fort und beeinflusste unmittelbar unsere Leis-
tungsbereiche und unser Unternehmen. 

Eine Reihe von Faktoren summierten sich zu den negativen Aus-
wirkungen auf unsere Geschäftsentwicklung: Dazu zählten die 
deutlich gestiegene Teuerung, Probleme bei der Beschaffung 
und innerhalb der Lieferketten, ein rückläufiges Wirtschafts-
wachstum sowie ein zunehmend verhaltener Konsum. Wir ge-
hen aktuell davon aus, dass sich diese Gesamtsituation auf nicht 
absehbare Zeit fortsetzen wird. 

Entsprechend unserer Erwartungen entwickelten sich im Tages-
geschäft das Briefvolumen und der Zahlungsverkehr dem Mehr-
jahrestrend folgend negativ. Nach dem ausserordentlich starken 
Wachstum der Vorjahre konsolidierten auch die Paketmengen 
erwartungsgemäss auf leicht tieferem Niveau. 

In den strategisch wichtigen Bereichen Kontraktlogistik, Trans-
port sowie im internationalen Paketgeschäft verlief die Entwick-
lung hingegen positiv und auch in der Philatelie konnte vorüber-
gehend ein Wachstum erzielt werden. Dies führte wie bereits im 
Vorjahr zu einem insgesamt um 1,2 % höheren Umsatz. Er be-
trug Mio. CHF 43,25 gegenüber dem Vorjahresumsatz in Höhe 
von Mio. CHF 42,75. Gründe für diese positive Dynamik lagen in 
der kontinuierlichen Diversifikation der Geschäftsfelder, innova-
tiven Produkten und Dienstleistungen, anhaltenden Prozessopti-
mierungen sowie einer vorausschauenden Investitionstätigkeit. 

Die Entwicklung beim Deckungsgrad der staatlichen Personal-
vorsorge hingegen entzieht sich den strategischen Steuerungs-
möglichkeiten eines Unternehmens und damit unserem Einfluss. 
Eine Beseitigung der unerwünschten Umverteilung und eine 
langfristige Sicherung der staatlichen Personalvorsorge bedingt 
weitreichende Massnahmen zur Ausfinanzierung der Deckungs-
lücke, weshalb die Risikobeurteilung eine Rückstellung von Mio. 

CHF 2,50 erforderte. Daraus resultierte für die Liechtensteinische 
Post nach 2016 erstmals ein Jahresverlust von Mio. CHF – 0,34, 
während im Vorjahr noch ein Plus von Mio. CHF +2,36 erzielt 
werden konnte. 

Bereinigt um diese Rückstellung konnte hingegen ein unverän-
derter EBITDA von Mio. CHF 3,18 erzielt werden. Der EBITDA im 
Vorjahr betrug Mio. CHF 3,21.

Nach investitionsbedingt höheren Abschreibungen lag der berei-
nigte EBIT bei Mio. CHF 2,29 gegenüber Mio. CHF 2,59 im Vor-
jahr. Das bereinigte operative Ergebnis zeigt die Robustheit der 
aktuellen Geschäftsausrichtung. Unerwartete Risiken, die anste-
hende Liberalisierung sowie die wirtschaftlichen Unsicherheiten 
veranschaulichen zugleich die Notwendigkeit ausreichender Re-
serven und einer langfristig soliden Ertragslage. 

So kommt die Liberalisierung des Postmarktes zu einer Zeit der 
wirtschaftlichen Abschwächung und stark ansteigender Kosten. 
Es ist abzusehen, dass ein mehr als dreiprozentiger Teuerungs-
ausgleich bei den Löhnen, steigende Betriebs- und Energiekos-
ten sowie höhere Abschreibungen im Jahr 2023 zu einem deut-
lich tieferen operativen Ergebnis führen werden. 

Um die langfristigen Strategieziele nicht zu gefährden, werden 
deshalb weiteres Wachstum, effiziente Prozesse und ein hoher 
Kundenfokus notwendig sein. Mit der Einführung eines neuen 
ERP-Systems erhöhen wir zudem die interne und externe Trans-
parenz. Es wird uns eine klare Datenlage ermöglichen, um in ei-
nem zunehmend volatilen, unsicheren und komplexen Umfeld 
die richtigen Entscheidungen treffen zu können und auch in Zu-
kunft erfolgreich zu agieren.

Roland Seger
Vorsitzender der Geschäftsleitung
und Chief Financial Officer
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Bilanz per
31. Dezember 2022

Aktiven in CHF 2022 2021

Anhang

1 A. Anlagevermögen  2 697 225  1 663 476 

2  I. Immaterielle Anlagewerte  628 745  121 972 

3  II. Sachanlagen  2 018 479  1 491 503 

4  III. Finanzanlagen  50 001  50 001 

B. Umlaufvermögen  23 746 937  24 429 076 

5  I. Vorräte  393 449  487 534 

 1. Handelswaren  103 314  134 723 

 2. Wertzeichen  257 605  250 814 

 3. Geleistete Anzahlungen  32 530  101 997 

6  II. Forderungen  4 933 574  5 362 812 

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  5 273 530  5 714 340 

 2. Sonstige Forderungen  100 044  90 472 

 ./. Delkredere  – 440 000  – 442 000 

 III. Wertpapiere 0 0

 IV.  Guthaben bei Banken, Postcheckguthaben,  
Schecks und Kassenbestand 

 18 419 914  18 578 730 

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  74 229  157 000 

Total Aktiven  26 518 391  26 249 552 
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Passiven in CHF 2022 2021

Anhang

A. Eigenkapital  16 814 460  18 337 821 

7  I. Gezeichnetes Kapital  5 000 000  5 000 000 

 II. Kapitalreserven 0 0

 III. Gewinnreserven  500 000  500 000 

 1. Gesetzliche Reserve  500 000  500 000 

 IV. Gewinnvortrag / Verlustvortrag  11 657 821  10 476 986 

 V. Jahresgewinn / Jahresverlust  – 343 361  2 360 835 

B. Rückstellungen  3 101 927  694 372 

8  1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  2 500 000 0

9  2. Steuerrückstellungen  1 800  91 810 

10  3. Sonstige Rückstellungen  600 127  602 562 

C. Verbindlichkeiten  3 838 058  3 945 448 

 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  148 028  165 768 

 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  2 370 420  2 578 223 

 3. Sonstige Verbindlichkeiten  1 319 610  1 201 457 

  – davon aus Steuern  503 159  522 749 

  – davon Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit  374 237  275 071 

11   – davon andere Verbindlichkeiten  442 214  403 637 

D. Passive Rechnungsabgrenzungsposten  2 763 946  3 271 911 

 1. Noch nicht bezahlte Aufwendungen  2 332 829  3 052 872 

 2. Im Voraus erhaltene Erträge  431 117  219 039 

Total Passiven  26 518 391  26 249 552 
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Erfolgsrechnung
1. Januar bis 31. Dezember 2022

Gesamtkostenverfahren in CHF 2022 2021

Anhang

12 Nettoumsatzerlöse  43 252 537  42 754 000 

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen  
und unfertigen Erzeugnissen

 – 24 618  – 122 284 

Materialaufwand  – 14 238 385  – 13 720 932 

 – Aufwendungen für Handelswaren  – 1 075 008  – 1 283 489 

  – Aufwendungen für bezogene Leistungen  – 13 163 377  – 12 437 443 

Bruttowertschöpfung  28 989 534  28 910 784 

Bruttowertschöpfung in  % Nettoumsatzerlöse 67,0 % 67,6 %

Personalaufwand  – 20 262 997  – 17 601 569 

  – Löhne und Gehälter  – 14 741 493  – 14 594 339 

  – Soziale Abgaben  – 532 957  – 573 905 

  – Aufwände für Altersversorgung  – 2 488 547  – 2 433 325 

  – Rückstellung für Pensionsversicherung  – 2 500 000 0

13 Sonstige betriebliche Aufwendungen  – 8 043 953  – 8 097 093 

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  682 584  3 212 122 

EBITDA in  % der Nettoumsatzerlöse 1,6 % 7,5 %

Abschreibungen und Wertberichtigungen 
immaterielle Anlagewerte

 – 124 200  – 100 827 

Abschreibungen und Wertberichtigungen Sachanlagen  – 762 557  – 523 325 

Operatives Ergebnis (EBIT)  – 204 173  2 587 970 

EBIT in  % der Nettoumsatzerlöse – 0,5 % 6,1 %

14 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  139 670  84 650 

15 Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 278 791  – 224 344 

Finanzergebnis  – 139 121  – 139 694 

Ergebnis vor Steuern  – 343 294  2 448 276 

Steuern auf das Ergebnis  – 67  – 87 441 

Jahresgewinn  – 343 361  2 360 835 
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Geldflussrechnung
1. Januar bis 31. Dezember 2022

Geldflussrechnung in CHF 2022 2021

Anhang

Reinerfolg  – 343 361  2 360 835 

3 Abschreibungen/Zuschreibungen auf dem Anlagevermögen  886 757  624 152 

Veränderung der Rückstellungen  2 325 598  17 228 

Zinsaufwand aus Finanzierungstätigkeit  23 490  34 318 

Übrige liquiditätsunwirksame Aufwände und Erträge  12 116  17 000 

Veränderung Nettoumlaufvermögen  128 889  395 461 

Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit  3 033 489  3 448 994 

Investitionen in Sachanlagen  – 1 364 496  – 977 363 

Desinvestitionen aus Sachanlagen  6 653  5 922 

Investitionen in immaterielle Anlagewerte  – 821 245  – 196 542 

Desinvestitionen aus immateriellen Anlagewerten  190 273  0 

Desinvestitionen in Finanzanlagen 0 1

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  – 1 988 815  – 1 167 982 

Dividendenzahlung  – 1 180 000  – 1 200 000 

4 Bezahlte Zinsen  – 23 490  – 34 318 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  – 1 203 490  – 1 234 318 

Zahlungsmittelbestand am Anfang der Periode  18 578 730  17 532 036 

Veränderung der flüssigen Mittel  – 158 816  1 046 694 

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode  18 419 914  18 578 730 
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Grundsätze der
Rechnungslegung

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Liechtensteinische Post Aktiengesellschaft (Registernummer 
FL-0002.000.966-5) ist im Sinne des Liechtensteinischen Perso-
nen- und Gesellschaftsrechtes (PGR) ein mittelgrosses Unterneh-
men und wendet die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften 
bei der Rechnungslegung an. 

Verschiedene Positionen wurden zum Zwecke der Klarheit zu-
sammengefasst und im Anhang detailliert erläutert.

Die Bilanz wurde im Sinne von Art. 1068 Abs. 2 PGR in der Kon-
toform vor Gewinnverwendung, die Erfolgsrechnung im Sinne 
von Art. 1079 Abs. 1 PGR nach dem Gesamtkostenverfahren in 
der Staffelform erstellt.

Darstellungsstetigkeit / Vorjahresangaben
Im Geschäftsbericht 2022 wurde die Darstellung der Bilanz und 
der Erfolgsrechnung um Detailspositionen erweitert, welche in 
den Vorjahren teils als Erläuterungen zur Jahresrechnung aufge-
führt wurden. Dies als Ergänzung zu den Vorgaben des PGR und 
mit dem Ziel die Aussagekraft und Lesbarkeit zu erhöhen. Die 
Jahresbeträge in der Bilanz und Erfolgsrechnung sind mit den 
Werten aus der Vorperiode vergleichbar.

Aktiven
Sachanlagen werden zu den Anschaffungskosten aktiviert und 
maximal zu den steuerlich zulässigen Sätzen vom Buchwert ab-
geschrieben (degressive Abschreibung). Allfällig notwendige 
Sonderabschreibungen werden bei Bedarf vorgenommen.

Immaterielle Anlagen werden zu den Anschaffungskosten akti-
viert und zu den steuerlich zulässigen Sätzen vom Anschaffungs-
wert abgeschrieben (lineare Abschreibung).

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich erfor-
derlicher Wertberichtigung angesetzt. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungskosten unter 
Beachtung des Niederstwertprinzips. Steuerlich zulässige Wert-
berichtigungen werden berücksichtigt.

Der Ansatz der Forderungen und der übrigen Positionen des Um-
laufvermögens erfolgt zum Nennwert abzüglich aller erforderli-
chen Wertberichtigungen. Bei den Forderungen werden steuer-
lich zulässige Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt.

Passiven
Die Bewertung der Verbindlichkeiten und Rechnungsabgren-
zungsposten erfolgt zum voraussichtlichen Rückzahlungsbetrag 
(Nennwert).

Für in Bezug auf Höhe und zeitlichem Anfall ungewisse Verbind-
lichkeiten und für drohende Risiken werden Rückstellungen im 
Rahmen des erkennbaren Risikos gebildet.

Fremdwährungsumrechnung
Transaktionen, die auf eine andere Währung als Schweizer Fran-
ken lauten, werden zum jeweils anwendbaren Fremdwährungs-
kurs eingebucht. Am Zahlungstag entstehende Fremdwährungs-
differenzen werden über die Erfolgsrechnung erfasst.

Die flüssigen Mittel werden zum Devisenmittelkurs am Bilanz-
stichtag (EUR / CHF 0.98587), die Forderungen des Umlaufver-
mögens und die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Fremdwäh-
rung werden zum Monatsmittelkurs bewertet.
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Erläuterung zu Positionen  
der Jahresrechnung

1 Anlagevermögen in TCHF

Anschaf-
fungskosten 

01.01.22 Zugang Abgang 
Umbu- 

chungen

Anschaf-
fungskosten  

31.12.22

kumulierte 
Abschrei-

bungen  
01.01.22

Abschreibugen 
des Geschäfts-

jahres Abgang

 kumulierte 
Abschrei-

bungen 
31.12.22 

Restbuch-
wert 

 01.01.22

Restbuch-
wert 

31.12.22 

Immaterielle  
Anlagewerte

 2 777  736  – 430   3 083  2 655  124  – 325  2 454  122  629 

–  Konzessionen,  
Lizenzen, ähnliche Werte

 2 672  153  – 325  2 500  2 655  124  – 325  2 454  17  46 

–  Geleistete Anzahlungen 
immaterielle Anlagen

 105  583  – 105  583    105  583 

Sachanlagen  17 079  1 358  – 2 214   16 223  15 587  763  – 2 146  14 204  1 492  2 019 

–  Technische Anlagen  
und Maschinen

 8 513  145  – 450  8 208  8 301  91  – 450  7 942  212  266 

–  Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

 8 512  1 160  – 1 710  7 962  7 286  672  – 1 696  6 262  1 226  1 700 

–  Geleistete Anzahlungen  
auf Sachanlagen

 54  53  – 54  53    54  53 

Finanzanlagen  4 828     4 828  4 778    4 778  50  50 

Beteiligungen an  
verbundenen Unternehmen

 223  223  173  173  50  50 

Forderungen gegen  
verbundene Unternehmen

 4 605  4 605  4 605  4 605   

Total Anlagevermögen  24 684  2 094  – 2 644   24 134  23 020  887  – 2 471  21 436  1 664  2 697 

In der obigen Tabelle können bei der Addition der Spaltenwerte Rundungsdifferenzen entstehen.

Name Sitz Eigenkapital Beteiligung in % Jahresgewinn / -verlust

LIEservice AG  Schaan  CHF 572 470  100  CHF – 10 097 

Die finanziellen Kennzahlen der LIEservice AG beziehen sich auf die handelsrechtliche Jahresrechnung per 31.12.2022. 

4 Finanzanlage – Beteiligung 
Die Finanzanlagen enthalten die Beteiligung an der LIEservice AG, Schaan in der Höhe von CHF 50 000 sowie ein Darlehen an die Stif-
tung Personalvorsorge Liechtenstein in Höhe von CHF 4 605 000, welches bereits in den Vorjahren vollständig wertberichtigt wurde 
(Erinnerungswert CHF 1). 

2 Immaterielle Werte 
Die geleisteten Anzahlungen auf immateriellem Anlagevermögen beinhalten Teilrechnungen für ein neues ERP System, welches per 
01.01.2023 eingeführt wird.

3 Sachanlagen 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden hauptsächlich Investitionen in das postalische Kerngeschäft getätigt (Paketautomaten, Sortieranlagen, 
Zustellfahrzeuge, Sicherheitsanlagen in den Filialen). Zudem wurden im Bereich der Logistik eine Investition in eine Kühlzelle getätigt  
sowie ein neuer Hochregalstapler angeschafft. Die Anzahlungen für Sachanlagen enthalten eine Akontozahlung für eine Sortieranlage 
und für weitere Paketautomaten.
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5 Vorräte
Der Hauptanteil der Vorräte besteht aus dem Nettobestand der frankaturgültigen Wertzeichen sowie geleisteten Anzahlungen für Brief- 
marken des Ausgabejahres 2023. Bei den Handelswaren handelt es sich mehrheitlich um lagergeführte Bestände in den Postfilialen.

6 Forderungen 
Zum Jahresende bestehen keine Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht. Die Forderun-
gen gegenüber der Schweizerischen Post AG werden als Forderungen gegenüber Dritten klassiert, da sie seit November 2021 nicht 
mehr Aktionärin der Liechtensteinischen Post ist. Sämtliche Forderungen weisen eine Laufzeit von weniger als einem Jahr aus.

7 Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital besteht aus 100 000 Inhaberaktien zu einem Nominalwert von jeweils CHF 50. Das Land Liechtenstein, vertre-
ten durch die Regierung des Fürstentums Liechtenstein, ist als Alleinaktionär im Aktienregister eingetragen.

8 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
Die Ausfinanzierung der staatlichen Personalvorsorge Liechtensteins stellt aktuell das grösste finanzielle und nicht direkt beinflussbare 
Risiko für die finanzielle Stabilität der Liechtensteinischen Post dar. Die strukturell unzureichende Ausfinanzierung und die fehlen- 
den Wertschwankungsreserven stellen seit Jahren eine grosse Herausforderung dar und können seitens Stiftung Personalvorsorge 
Liechtenstein nicht aus eigener Kraft gelöst werden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses der Liechtensteinischen  
Post beträgt der Deckungsgrad per 31.12.2022 lediglich 89,20 % und liegt somit unterhalb der Schwelle von 90  %, bei welcher sich 
um fangreiche Sanierungsmassnahmen aufdrängen. Die Neubeurteilung dieses Risikos hat die Liechtensteinische Post dazu ver- 
anlasst, eine Rückstellung in der Höhe von CHF 2 500 000 zu bilden.

9 Steuerrückstellungen 
Unter der Position Steuerrückstellungen werden Steuerschulden per Bilanzstichtag bilanziert. Aufgrund des negativen Geschäftser-
gebnisses wird für das Geschäftsjahr 2022 die minimale Ertragssteuer in Höhe von CHF 1 800 (Vorjahr: CHF 91 810) zurückgestellt. 
Die Steuern sind bis und mit Geschäftsjahr 2021 definitiv veranlagt.

10 Sonstige Rückstellungen 
Die Position sonstige Rückstellungen besteht aus Verpflichtungen aus dem Personalbereich (Ferien und Überstunden) von CHF 460 127 
(Vorjahr: CHF 462 562) sowie von Rückbauverpflichtungen für Mieträumlichkeiten von CHF 140 000 (Vorjahr: CHF 140 000).

11 Andere Verbindlichkeiten 
Die Position andere Verbindlichkeiten enthält CHF 254 760 (Vorjahr: CHF 304 440) für Verpflichtungen gegenüber ehemaligen Ange-
stellten, welche einer Frühpensionierungsregelung beitraten. Ferner enthält diese Position Dezember Lohnzahlungen, welche im  
Januar 2023 ausbezahlt wurden. Der Gesamtbetrag von CHF 442 214 gliedert sich in Fälligkeiten von CHF 237 134 innerhalb des nächs-
ten Jahres, CHF 171 880 innerhalb der nächsten ein bis fünf Jahren sowie CHF 33 200 mit einer Fälligkeit von mehr als fünf Jahren.  
Die bilanzierten Verpflichtungen weisen mit Ausnahme der anderen Verbindlichkeiten keine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.
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14 Finanzertrag in CHF

2022 2021

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  6 121  4 496 

Fremdwährungskursgewinne  133 549  80 154 

Total  139 670  84 650 

15 Finanzaufwand in CHF

2022 2021

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen  23 490  34 318 

Fremdwährungskursverluste  255 301  190 025 

Total  278 791  224 344 

12 Nettoumsatzerlös in CHF

2022 2021

Erlöse Universaldienst  26 497 503  26 005 763 

Erlöse Finanzdienstleistungen  1 322 215  1 481 762 

Erlöse Philatelie  3 209 503  2 914 967 

Erlöse Logistik  5 149 348  4 822 211 

Erlöse aus anderen Dienstleistungsbereichen  7 073 968  7 529 297 

Nettoumsatzerlöse  43 252 537  42 754 000 

13 Sonstige Betriebliche Aufwände in CHF

2022 2021

Übriger Personalaufwand  594 265  574 997 

Raumaufwand  2 516 648  2 887 325 

Unterhalt von Anlagen  133 256  219 140 

Fahrzeugbetrieb und -unterhalt  813 302  717 881 

Transport- und Logistikaufwand  1 313 068  1 274 330 

Versicherung und Abgaben  45 225  40 425 

Informatikaufwand  1 451 536  1 238 536 

Verwaltungsaufwand  394 884  460 610 

Marketing und Kundenakquisition  495 413  348 059 

Übriger Betriebsaufwand (inkl. Bankspesen)  286 356  335 790 

Total  8 043 953  8 097 093 
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Mitarbeitende

Anzahl der Arbeitnehmer per 31.12. 2022 2021

Postfilialen  40  40 

Zustellung / Sortierung  98  100 

Frühzustellung  61  61 

Logistik  21  20 

Philatelie  11  12 

Marketing, Vertrieb, Kundendienst  21  18 

IT, Facility Management, Beschaffung  6  4 

Finanzen, Personal  10  10 

Geschäftsleitung  4  4 

Total Anzahl der Arbeitnehmer  272  269 

davon Auszubildende im ganzen Unternehmen  9  10 

Vollzeitstellen  187,4  186,0 

Entschädigung an Verwaltungsrat und Geschäftsleitung

Entschädigung in CHF Fix 2022 Variabel 2022 Total 2022 Total 2021

Verwaltungsrat

Total Verwaltungsrat 125 000 Keine 125 000 142 750

Davon die höchste Einzel-Entschädigung für

Dr. Jan Christian Remmert (Verwaltungsratspräsident)   44 750 Keine   44 750   44 000

Geschäftsleitung

Total Geschäftsleitung ¹ 708 420 147 600 957 599 984 770

davon die höchste Einzelentschädigung für

Roland Seger, Geschäftsleiter ¹ 230 400   59 200 322 199 338 199

Die Festsetzung der Entschädigungen für Verwaltungsrat und Geschäftsleitung erfolgt durch den Verwaltungsrat. Die Entschädi-
gungen des Verwaltungsrates für das Jahr 2022 erfolgten gemäss Entschädigungsreglement aus dem Jahr 2018 und wurden für  
die neuen Verwaltungsräte unverändert übernommen. Bei den Entschädigungen für den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung 
werden die höchsten Einzelentschädigungen offengelegt.

¹ Das Total beinhaltet die Pensionseinlagen an die Stiftung Personalvorsorge Liechtenstein. 2022 bestand die Geschäftsleitung, wie im 
Vorjahr, aus vier Mitgliedern (Roland Seger, Michael Aggeler, Andreas Luzi, Wolfgang Strunk).

Weitere Informationen
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Weitere Informationen

Mietverpflichtungen in CHF

2022
Verpflichtungen 

< 1 Jahr
Verpflichtungen 

1–5 Jahre
Verpflichtungen 

> 5 Jahre
Verpflichtungen 

Total

Mietverpflichtungen  1 753 852  5 237 764  –   6 991 616 

Leasingverpflichtungen  141 635  139 949  –   281 584 

Total  1 895 487  5 377 713  –   7 273 200 

Die aus der Bilanz nicht ersichtlichen, sonstigen finanziellen Mietverpflichtungen belaufen sich per 31. Dezember 2022 auf  
CHF 6 991 616 (Vorjahr: CHF 7 658 931). Es handelt sich um zukünftige Zahlungsverpflichtungen aus bestehenden Mietverträgen  
der Postfilialen und des Betriebszentrums in Schaan. Die Leasingverpflichtungen für den Fahrzeugpark betragen CHF 281 584  
(Vorjahr: CHF 471 819). Gesamthaft belaufen sich die sonstigen finanziellen Verpflichtungen insgesamt auf CHF 7 273 200  
(Vorjahr: CHF 8 130 750).

Eventualverbindlichkeiten
Es bestehen keine Eventualverbindlichkeiten.

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Es hat im Geschäftsjahr keine Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen gegeben.

Latente Steuern in CHF

Positionen
betriebswirtschaftl.  

Wert per 31.12.22

handelsrechtl./  
steuerrechtl.  

Wert per 31.12.22
Stille Reserven  

per 31.12.22
Stille Reserven  

per 31.12.21
Veränderung  
zum Vorjahr

Immaterielle Anlagewerte /  
Sachanlagen

 3 578 458  2 647 224  931 234  602 724  328 510 

Vorräte  445 106  393 449  51 657  67 361  – 15 704 

Forderungen  5 200 960  4 933 574  267 386  304 402  – 37 016 

Total  9 224 524  7 974 247  1 250 277  974 487  275 790 

Latente Steuern (12.5 %)  – 156 285  – 121 811  – 34 474 

Total  1 093 992  852 676  241 316 

Falls die stillen Reserven von rund CHF 1 250 277 (Vorjahr: CHF 974 487) aufgelöst würden, führte dies in der entsprechenden Rech- 
nungsperiode zu einem Mehrertrag. Dieser Ertrag würde eine zusätzliche Steuerbelastung im Umfang von CHF 156 285 nach  
sich ziehen. Gleichzeitig sind Verlustvorträge aus den Vorjahren vorhanden, die in Zukunft steuerlich geltend gemacht werden können.
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Antrag über die Verwendung  
des Bilanzgewinns

in CHF 2022 2021

Vortrag Vorjahr  11 657 821  10 476 986 

Ergebnis Geschäftsjahr  – 343 361  2 360 835 

Bilanzgewinn  11 314 460  12 837 821 

Der Verwaltungsrat beantragt an der Generalversammlung folgende Verwendung des Bilanzgewinnes:

Dividende 0  1 180 000 

Vortrag auf neue Rechnung  11 314 460  11 657 821 

Total  11 314 460  12 837 821 
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Antrag über die Verwendung  
des Bilanzgewinns
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Liechtensteinische Post Akti-
engesellschaft, Schaan – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2022, der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr 
sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung be-
deutsamer Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigelegte Jahresrech-
nung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage der Liechtensteinische Post Akti-
engesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie deren Ertragslage 
für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit dem liech-
tensteinischen Gesetz.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem liechten-
steinischen Gesetz und den International Standards on Auditing 
(ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen 
Vorschriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlich-
keiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung» 
unseres Berichts weitergehend beschrieben.

Wir sind von der Liechtensteinische Post Aktiengesellschaft un-
abhängig in Übereinstimmung mit den liechtensteinischen ge-
setzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufs-
stands sowie dem International Code of Ethics for Professional 
Accountants (including International Independence Standards) 
des International Ethics Standards Board for Accountants (IESBA 
Kodex), und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltens-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine Grundla-
ge für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstiger Sachverhalt
Die Jahresrechnung der Liechtensteinische Post Aktiengesellschaft 
für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr 
wurde von einer anderen Revisionsstelle geprüft, die am 11. März 
2022 ein nicht modifiziertes Prüfungsurteil zu diesem Abschluss 
abgegeben hat. 

Sonstige Informationen 
Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die im Ge-
schäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahres-
rechnung, den Jahresbericht und unseren dazugehörigen Bericht.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die 
Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen und da-
bei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Ab-
schlussprüfung erlangten Erkenntnissen aufweisen oder ander-
weitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf der Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten 
den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung 
dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, 
über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusam-
menhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates  
für die Jahresrechnung
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer 
Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat 
als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrech-
nung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Liechtensteinische Post 
Aktiengesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu be-
urteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung 
der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie 
dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat 
beabsichtigt, entweder die Liechtensteinische Post Aktiengesell-
schaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder 
hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle  
für die Prüfung der Jahresrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil bein-
haltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
dem liechtensteinischen Gesetz und den ISA durchgeführte Ab-
schlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine 
solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der  
Liechtensteinischen Post  
Aktiengesellschaft, Schaan
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dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der 
Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem 
liechtensteinischen Gesetz und den ISA üben wir während der 
gesamten Prüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren 
eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

–  Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal-
scher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus 
Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können.

–  Gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprü-
fung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Liechtensteini-
sche Post Aktiengesellschaft abzugeben. 

–  Beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der darge-
stellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit 
zusammenhängenden Angaben.

–  Ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesent-
liche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit 
der Liechtensteinische Post Aktiengesellschaft zur Fortführung 
der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schluss-
folgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen 
Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch die Abkehr der Liechtensteinische Post Aktien-
gesellschaft von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur 
Folge haben.

–  Beurteilen wir die Darstellung, den Aufbau und den Inhalt der 
Jahresrechnung einschliesslich der Angaben im Anhang sowie, 
ob die Jahresrechnung die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass eine sach-
gerechte Darstellung erreicht wird. 

Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat unter anderem 
über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung 
der Prüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kon-
trollsystem, die wir während unserer Prüfung identifizieren.

Wir geben dem Verwaltungsrat auch eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unab-
hängigkeit eingehalten haben und tauschen uns mit ihnen über 
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen 
vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf 
unsere Unabhängigkeit auswirkt, und – sofern zutreffend – über 
Massnahmen zur Beseitigung von Gefährdungen oder getroffe-
ne Schutzmassnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem 
Verwaltungsrat ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, 
die am bedeutsamsten für die Prüfung der Jahresrechnung des 
aktuellen Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 
in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schliessen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus 
oder wir bestimmen in äusserst seltenen Fällen, dass ein Sachver-
halt nicht in unserem Bericht mitgeteilt werden soll, weil vernünf-
tigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer sol-
chen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse 
übersteigen würden. 

Weitere Bestätigungen gemäss Art. 196 PGR
Der beigelegte Jahresbericht ist nach den geltenden rechtlichen 
Anforderungen aufgestellt worden, steht im Einklang mit der 
Jahresrechnung und enthält gemäss unserer Beurteilung auf Ba-
sis der durch die Prüfung der Jahresrechnung gewonnenen Er-
kenntnisse, des gewonnenen Verständnisses über die Liechten-
steinische Post Aktiengesellschaft und deren Umfeld keine 
wesentlichen fehlerhaften Angaben.

Ferner bestätigen wir, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag 
über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem liechtensteini-
schen Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Vaduz, 13. März 2023

CONFIDA
Wirtschaftsprüfung AG

Dr. Stefan Bürzle ppa. Turhan Sarabat
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Leitender Revisor  
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Es ist die Aufgabe des Amtes für Volkswirtschaft (AVW), regel-
mässig die Qualität des Universaldienstes der Liechtensteinischen 
Post gemäss Postverordnung (PV) zu überprüfen. Das AVW kon-
trolliert dabei insbesondere die Einhaltung der Laufzeiten für A-
Post-Briefe und Priority-Pakete. In beiden Bereichen wurden 
dazu Stichproben durchgeführt.

Qualitätsüberprüfung des  
Universaldienstes 2022

Postverordnung:  
A-Post-Briefe kommen am ersten auf den 
Einlieferungstag folgenden Werktag an

Postverordnung:  
Priority-Pakete kommen am ersten auf den 
Einlieferungstag folgenden Werktag an

Vorgabe

Vorgabe

Stichprobe

Stichprobe

95
,0

 %
85

,0
 %

97
,1

 %
98

,6
 %

Stichprobenerhebung 
für Priority-Pakete

Stichprobenerhebung  
für A-Post-Briefe
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Postverordnung:  
A-Post-Briefe kommen am ersten oder 
zweiten auf den Einlieferungstag fol-
genden Werktag an

Postverordnung:  
Priority-Pakete kommen am ersten 
oder dritten auf den Einlieferungstag 
folgenden Werktag an

Vorgabe

Vorgabe

Stichprobe

Stichprobe

99
,0

 %
97

,0
 %

99
,3

 %
99

,3
 %

Somit wurde bei der Überprüfung der Laufzeiten für A-
Post-Briefe festgestellt, dass die Liechtensteinische Post die 
von der Postverordnung in Art. 5 Abs. 1 vorgeschriebenen 
Laufzeiten für Briefe im Jahr 2022 vollumfänglich eingehal-
ten hat. Die unteren Grenzen des statistischen Vertrauensin-
tervalls der Stichprobenergebnisse liegen über dem vorge-
gebenen Zielwert.

Somit wurde bei der Überprüfung der Laufzeit der Priority-
Pakete festgestellt, dass die Liechtensteinische Post die von 
der Postverordnung in Art. 8 Abs. 1 vorgeschriebenen Lauf-
zeiten für Pakete im Jahr 2022 vollumfänglich eingehalten 
hat. Die unteren Grenzen der jeweiligen statistischen Ver-
trauensintervalle der Stichprobenergebnisse liegen deutlich 
über den vorgegebenen Zielwerten.

Qualitätszustand und Lesbarkeit
In Bezug auf den «Qualitätszustand der Briefe» stellt das AVW 
fest, dass sich der im Berichtsjahr festgestellte Qualitätszustand 
der Briefumschläge gegenüber dem Vorjahr gesamthaft leicht 
verschlechtert hat. 

Bei der «Lesbarkeit der Stempel» ergab die Überprüfung durch 
das AVW, dass sich die Stempelqualität gegenüber dem Vorjahr 
verbessert hat.
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Unternehmensform und Beteiligung
Die Liechtensteinische Post AG wurde 1999 mit einem Aktienka-
pital von 5,0 Mio. CHF gegründet. Die Aktien sind zu 100 % im 
Besitz des Landes Liechtenstein. Die Liechtensteinische Post hält 
eine 100 % Beteiligung an der LIEservice AG.

Generalversammlung
Die ordentliche Generalversammlung fand am 13. April 2022 un-
ter vollständiger Vertretung des Aktienkapitals in Schaan statt. 
Sie genehmigte die Jahresrechnung 2021, die Verwendung des 
Bilanzgewinns und bestimmte die Revisionsstelle für das Jahr 
2022.

Organe der Liechtensteinischen Post
Nachstehend sind die Mitglieder des Verwaltungsrats und der 
Geschäftsleitung sowie die Revisionsstelle der Liechtensteini-
schen Post aufgeführt. Die Bestellung, die Pflichten und die Be-
fugnisse der Organe sind in den Statuten der Liechtensteinischen 
Post sowie im Organisationsreglement festgelegt, welche auf 
der Website der Liechtensteinischen Post (www.post.li) abrufbar 
sind. Die Grundlagen für die Führung des Unternehmens sind in 
einer vom Verwaltungsrat freigegebenen und im Unternehmen 
kommunizierten Geschäftsleitungsordnung geregelt.

Anlässlich der Generalversammlung der Liechtensteinischen Post 
vom 13. April 2022 wurde die Confida Wirtschaftsprüfung AG, 
Vaduz, als Revisionsstelle für das Jahr 2022 bestellt.

Einhaltung der Corporate-Governance-Bestimmungen
Neben der Verantwortung gegenüber den Aktionären, Mitarbei-
tenden und Kundinnen und Kunden ist es das wichtigste Anlie-
gen der Liechtensteinischen Post, die Geschäfte so zu führen, 
dass ein Mehrwert für die Kundinnen und Kunden und die Bevöl-
kerung geschaffen werden kann. Wesentlich für diesen Erfolg 
ist, wie den Anspruchsgruppen begegnet wird und deren Erwar-
tungen erfüllt werden. Ein Grundpfeiler stellt dabei die Einhal-
tung der Corporate-Governance-Bestimmungen dar, die eine 
verantwortungsvolle und nachhaltige Führung und Kontrolle von 
öffentlichen Unternehmen sicherstellen. Die Liechtensteinische 
Post orientiert sich dabei an den gesetzlichen Direktiven sowie 
an den Vorgaben der aktuellen Beteiligungsstrategie der Regie-
rung des Fürstentums Liechtenstein und insbesondere an den 
Empfehlungen zur Führung und Kontrolle von öffentlichen Un-
ternehmen in Liechtenstein. Der Verwaltungsrat und die Ge-
schäftsleitung der Liechtensteinischen Post erklären gemeinsam, 
dass der Beteiligungsstrategie vom September 2013 und dem 
Gesetz über die Steuerung und Überwachung öffentlicher Un-
ternehmen in der Fassung vom Januar 2017 entsprochen wurde.

Corporate  
Governance
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Der Verwaltungsrat besteht  
per 31.12.2022 aus folgenden Mitgliedern:

Dr. Jan Remmert,  
Unternehmensberater, Verwaltungsratspräsident

Dr. Christian Jaag,  
Konsulent, Verwaltungsratsvizepräsident

Externe Verwaltungsratsmandate
Bcomp AG, Fribourg (Präsident)
Cambrena AG, Baar (Präsident)
Swiss Economics SE AG, Zürich
CVVC AG, Zug
Leaders Solutions AG, Zürich
Fam Studio Ltd, London
Somaha Stiftung, Zürich (Präsident)
Stiftung «Pfadihaus Zürich», Zürich (Vizepräsident)

Dr. Marie-Theres Frick,  
Rechtsanwältin, Verwaltungsratsmitglied

Externe Verwaltungsratsmandate
Frick & Partner Rechtsanwälte AG, Vaduz
Allgemeine Repräsentationsanstalt, Vaduz

Max Schädler,  
Head of Materials & Order-Management RF,  
Verwaltungsratsmitglied 

 

Die Geschäftsleitung besteht  
per 31.12.2022 aus folgenden Mitgliedern:

Roland Seger, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Externe Verwaltungsratsmandate
LIEservice AG, Schaan (Präsident)
Kunstmuseum Liechtenstein, Vaduz
Milchhof AG, Schaan (Präsident)

Wolfgang Strunk, 
Stellvertretender Vorsitzender  
der Geschäftsleitung

Externe Verwaltungsratsmandate
Valle Dulcis AG, Vaduz

Michael Aggeler, 
Mitglied der Geschäftsleitung

Andreas Luzi, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
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Risikobericht 2022

Ziel des Risikomanagements der Liechtensteinischen Post ist es, 
Risiken frühestmöglich zu identifizieren, zu bewerten und einzu-
grenzen. Die Geschäftsleitung hat die Aufgabe, Risiken regelmäs-
sig zu beurteilen. Sie definiert darüber hinaus die Massnahmen, 
um diese Risiken angemessen zu steuern und den Fortbestand 
der Liechtensteinischen Post langfristig zu sichern. Besondere 
Berücksichtigung finden dabei die Vorgaben der Beteiligungs-
strategie sowie das Ziel der langfristigen Ausrichtung. 

Die Risiken im Unternehmen werden mindestens einmal jährlich 
überprüft und in einem Risikobericht dokumentiert. Dabei wer-
den die einzelnen Risiken unterschiedlichen Risikoverantwortli-
chen zugeteilt. Der Verwaltungsrat legt im Rahmen der Risiko-
politik die Steuerung von Risiken im Unternehmen fest und 
überprüft anhand des Risikoberichts die Vollständigkeit sowie 
Veränderungen der Risiken.

Neben dem Risikomanagement bestehen weitere Reglemente 
und Tätigkeiten, die in engem Zusammenhang mit dem Umgang 
hinsichtlich unternehmerischer Risiken stehen. Dazu gehören un-
ter anderem das interne Kontrollsystem (IKS) für Finanzprozesse, 
das Finanzanlagereglement mit den Grundsätzen zur Verwal-
tung der finanziellen Vermögenswerte und liquiden Mitteln so-
wie das Compliance-Reglement mit den Vorgaben zum Compli-
ance-Management-System. 

Risikoeinschätzung
Gemäss Einschätzung der Liechtensteinischen Post bestehen der- 
zeit weiterhin keine Einzelrisiken und auch keine wahrscheinli-
chen Kombinationen von einmalig auftretenden Einzelrisiken, die 
den Fortbestand des Unternehmens gefährden.

In einer Langzeitbetrachtung stellen die Liberalisierung des Post-
marktes und ein beschleunigter Strukturwandel mit einherge-
hendem Einbruch des Briefgeschäftes Risiken dar, die dauerhaft 
eine potenziell hohe finanzielle Auswirkung auf die Liechtenstei-
nische Post haben können. Demgegenüber stehen erhöhte Ei-
genkapitalreserven und eine Diversifizierungsstrategie bei den 
Erlösen, die darauf abzielt, die Abhängigkeit von den erwähnten 
Hauptrisiken zu minimieren. 

Aufbau der Risikomatrix 
Die Bewertung der finanziellen Auswirkungen erfolgt in der Ka-
tegorie «Schadensausmass». Die «Eintrittswahrscheinlichkeit» be-
zeichnet die geschätzte Wahrscheinlichkeit für das Eintreten des 
jeweiligen Risikos in der Zukunft. Aus der Kombination von bei-
den Kategorien ergibt sich die Risikoklasse und somit die Platzie-
rung innerhalb der Risikomatrix.¹

Der Fokus liegt auf Risiken mit einem hohen bis sehr hohen Scha-
densausmass und einer mittleren bis hohen Eintrittswahrschein-
lichkeit. Unterschiedliche Handlungsalternativen sind geeignet, 
diese Risiken möglichst zu vermeiden, zu vermindern, zu versi-
chern oder auf Dritte zu übertragen.

  

Hoch

Mittel

Niedrig

Sehr 
niedrig

Unwahr-
scheinlich

Schadensausmass
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tr
it
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n
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it

Unbedeutend Gering Mittel Hoch Sehr hoch

 1,73,11

294,6

108 5

¹ Die Abbildung der Risiken im Risikobericht erfolgt aufgrund des sogenann-

ten Brutto-Schadensausmasses, das heisst ohne den Einfluss von schadens-

mindernden Massnahmen. Das Nettorisiko stellt den Erwartungswert des 

Schadens aufgrund von Schadensausmass, Eintrittswahrscheinlichkeit und 

unter Berücksichtigung der eingeleiteten, schadensmindernden Massnah-

men dar.
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Strategische Risiken
Veränderung
Vorjahr

Die anstehende Liberalisierung des Postmarktes führt zu neuen Mitbewerbern, denen keine Universal-
dienstverpflichtung auferlegt wird. So entsteht ein substanzielles Ungleichgewicht zwischen Erlös-
möglichkeiten und Kosten für die Erfüllung der Grundversorgung. Unterschiedliche Vorgaben an den 
Universaldienstleister und andere Marktteilnehmer führen zu Marktverzerrungen und Kostennachteilen.

Ein massiver Einbruch des Briefgeschäftes führt zu drastisch verringerten Einnahmen, die aufgrund der 
hohen Kosten der Grundversorgung kurz- bis mittelfristig nicht kompensiert werden können. Trotz 
des Mengenrückgangs besteht weiterhin eine hohe Abhängigkeit vom Briefgeschäft.

Die Umsetzung des eGov Gesetzes führt zu stark sinkenden Erträgen bei unverändert hohen Kosten 
für die Bereitstellung der physischen Briefzustellung.

Die Abhängigkeit vom Postmarkt Schweiz beschränkt die Preisgestaltung, wodurch Margen erodieren. 
Im Rahmen der Lieferanten-  / Kundenbeziehung mit der Schweizerischen Post führen unterschiedliche 
Marktbedingungen langfristig zu Einschränkungen oder Verteuerungen der Leistungsprozesse.

Operative Risiken

Ein Betriebsunterbruch durch den Ausfall kritischer Logistikinfrastruktur oder durch einen andauern- 
den Systemausfall beeinträchtigt die Leistungserbringung negativ und führt zu Erlösausfällen, Zusatz-
kosten und dauerhaften Reputationsschäden.

Aufgrund der geringen Marktgrösse in Liechtenstein sind notwendige Investitionen in die postalische 
Infrastruktur und in Technologien wirtschaftlich nicht zu rechtfertigen. Dies führt zu einer vermehrten 
Abhängigkeit von Partnern und Lieferanten bei gleichzeitig steigenden Kosten.

Finanzielle Risiken

Die Konstruktionsmängel im System der staatlichen Personalvorsorge, eine strukturell unzureichende 
Ausfinanzierung sowie fehlende Wertschwankungsreserven führen zu hohen Zusatzkosten.

Zahlungsausfälle von Grosskunden führen zu hohen Debitorenverlusten oder zu substanziellen  
Rückstellungen.

Einzelkunden führen zunehmend zu einer unausgewogenen Umsatzverteilung, wodurch ein  
Ertragsausfall kurz- bis mittelfristig nicht kompensiert werden kann.

Compliance-Risiken

Die Geschäftstätigkeit wird auf den Grundversorgungsauftrag reduziert. Dadurch fehlen profitable 
Geschäftsbereiche oder positive Deckungsbeiträge.

Eine zunehmende Regulierung der Finanzdienstleistungen, namentlich des Barzahlungsverkehrs,  
führt zu steigenden Kosten und sinkender Rentabilität.

Übersicht Risikoeinschätzung
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